
Das Dreieck der Liebe 

Stell Dir sich vor, es gäbe eine Person, die Du so sehr liebst, daß Du 
schon glücklich bist, einfach nur weil es diese Person gibt. 

Du bist so voller Freude über diese Person, daß Du es nicht nur ihr 
sagst, sondern jedem, den Du triffst. 

Und Du tust alles, was dieser Person dient. 

Die Person muss nichts dafür tun, daß Du Ihr Gutes tust oder gut von 
ihr redest. Und Du erwartest auch nichts als Gegenleistung. Es reicht 
Dir, das zu tun, was gut ist für den anderen. 

Weil das einfache Da-Sein dieser Person Dein Leben mit Freude und 
Liebe füllt. 

Gäbe es etwas Schöneres als so jemanden zu kennen? 

Ja. - Es wäre noch schöner, wenn diese Person ebenso für Dich 
empfinden würde. Sich ebenso über Dich freuen würde. Und ebenso 
alles für Dich tut, einfach nur weil es Dich gibt. 

Gäbe es etwas Schöneres, als so jemanden zu kennen? 

Ja. -Es wäre noch schöner, wenn es da noch eine dritte Person gäbe, 
mit der Du Deine Freude über die erste Person teilen könnten. Die 
ebenso empfindet wie Du und ebenso handelt wie Du. Stell Dir z.B. 
zwei frischegebackene Eltern vor, die sich über ihr neugeborenes Kind 
beugen und sich vor Freude aneinander festhalten müssen. Oder zwei 
Geschwister, die sich gegenseitig erzählen, wie lieb sie ihre Mama 
haben und wie gut sie es haben, daß es die Mama gibt. 

Diese Liebesbeziehung, die wir uns hier vorstellen ist ein Abbild von 
dem, was in Gott geschieht. 

Der Vater liebt den Sohn und freut sich mit dem Geist an ihm. 

Und der Sohn liebt den Vater und zusammen mit dem Geist dient er 
ihm. 

Und der Geist und der Sohn lieben den Vater und verherrlichen ihn mit 
unerschöpflicher Freude. 

Gott ist in sich schon eine Liebesgeschichte. 

„Gott ist Liebe“, wie es im 1. Johannesbrief steht.  

Diese Liebe ist Gottes Wesen. 

Und aus dieser Liebe heraus wurde die Welt geschaffen, weil jeder der 
drei Personen Gottes so viel Freude an den anderen hatte, daß sie 
diese Liebe noch mehr Wesen mitteilen wollten. 

Wir sind geschaffen, damit der Geist uns seine Liebe zum Sohn 
mitteilen kann, und der Sohn seine Liebe zum Vater. 

Wir sind geschaffen, um an dieser Liebe und Freude teilzuhaben, uns 
mitzufreuen und mitzulieben. 

Gottes Liebe ist Dein Ursprung und das Ziel Deines Lebens 

Amen. 
Dieser Text wurde inspiriert vom Kapitel 3 „der Tanz“ aus dem Buch „Jesus – Seine Geschichte“ 
von Timothy Keller 

 

Zum Weiterdenken 
„Gottes Liebe ist dein Ursprung und das Ziel deines Lebens.“ 

• Wann habe ich zuletzt erlebt, dass ich mich einfach über einen 
Menschen gefreut habe – nicht wegen seiner Leistung, sondern 
weil es ihn gibt? 

• Was verändert sich, wenn ich glaube, dass Gott sich so über 
mich freut? 

• Fällt es mir leichter, Gott als Herrscher, als Helfer oder als 
Liebenden zu sehen? Warum? 

• Wo sehne ich mich danach, tiefer in Gottes Liebe 
hineingenommen zu werden? 

• Wenn ich aus Gottes Liebe lebe: Wem könnte ich in dieser 
Woche etwas Gutes tun, ohne etwas zurückzuerwarten? 

Gebet: 
Dreieiniger Gott, lass mich erkennen, dass ich aus deiner Liebe komme 
und zu deiner Liebe hin unterwegs bin. Amen. 
 


